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In dem folgenden einfachen und leicht verständlichen Gedichte wird
vor Leichtsinn, Wildheit und Ungehorsam gewarnt.

Ein junges Lämmchen, weiß wie Schnee,
Ging einst mit auf die Weide,
Mutwillig sprang es in den Klee
Mit ausgelass'ner Freude.

Hopp, hopp! ging's über Stock und Stein
Mit unvorsicht'gen Sprüngen,
„Kind," ries die Mutier, „Kind, halt ein!
Es möchte dir mißlingen."

Allein das Lämmchen hüpfte fort,
Bergauf, bergab mit Freuden,
Doch endlich mußt's am Hügel dort
Für seinen Leichtsinn leiden.

Am Hügel lag ein großer Stein,
Den wollt' es überspringen.
Sieh' da, es springt und bricht ein Bein.
Aus war nun Lust und Springen.

Ihr lieben, muntern Kinder schreibt
Es tief in eure Herzen:
Die Freuden, die man übertreibt,
Verwandeln sich in Schmerzen.

I. Bertuch.

12. Die Sternthaler.

Ziel: Ich will euch von einem kleinen Mädchen erzählen, dem
Vater und Mutter gestorben waren.

\. Vorbereitung.
Hast du deine Eltern (Vater und Mutter) noch? Das ist ein

großer Segen! Wessen Eltern leben nicht mehr? Wer von euch hat
Brüder und Schwestern? Wie heißen sie? — Ihr geht in die Schule,
um zu lernen. Wer schickt euch hinein? Die Eltern sorgen für euch,
denn sie haben euch sehr lieb. Der Vater arbeitet und verdient Geld;
er sorgt für Nahrung und Kleidung. Die Mutter sorgt für die Wirt¬
schaft; sie kocht, näht, strickt und spinnt. Sie pflegt auch die Kinder.
Der liebe Gott hat euch die guten Eltern gegeben, daß sie für euch
sorgen. Sprecht: Gute Kinder haben ihre Eltern stets lieb.

2. Darbietung.

Es war einmal ein kleines Mädchen, dem war Vater und Mutter gestorben,
und es war so arm, daß es kein Kämmerchen mehr hatte, darin zu wohnen,
und kein Beuchen mehr, darin zu schlafen, und endlich gar nichts mehr, als die
Kleider auf dem Leibe und ein Stückchen Brot in der Hand, das ihm jemand
geschenkt hatte. Es war aber gut und fromm. Und weil es so von aller Welt
verlassen war, ging es im Vertrauen auf den lieben Gott hinaus ins Feld. Da
begegnete ihm ein armer Mann, der sprach: „Ach, gieb mir doch etwas zu essen,


